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B,m zeitgemäßen Spitzbuben.

B e r l i n , im April.

In dieser Zeit, wo die Strahe Un-t- er

den Linden eine große Hotelftraße
geworden ist. ist es. besonders jm

Frühjahr, zur Wiedereröffnung der

Reisezeit, immer ein unterhaltendes
Schauspiel, das Gedränge an den

dieser modernen SUM"

zu beobachten. Alles steht

hier so luri.riös, selbstbewußt ud
abgeschlossen aus. die grosz?.

halbdunlle. angenehm erwärmte
n.it den bequemen Klub-fessel- n,

dem beleuchteten Bureau, den

lPagen in Uniform, dem hinter der

Drehthür stehenden majestätische

Portier. Unwillkürlich zählt man die

gutgefüllten Brieftaschen, die hinter

mehr oder weniger eleganten Paletots
täglich durch diese Drehthür gehe.
Und immer kommt einem der Gedanke,

daß auch noch andere L:te diese

Brieftaschen zählen. Leute, die hier

in der Nähe sind und die eine

gute Kaste tragen, wie sie fast kern

Äerufsschauspieler hat. Hier ist immer
Beute zu machen. Und das mensch-

liche Raubthier, das gefährlichste und
geschickteste dcr ganzen Schöpfung, geh:

lier mit Borliebe auf die Jagd.
Kommt bloß darauf an. welche Maske
es wählt!

Zu den ,
allergewöhnlichsteii Kunst-griffe- n

der Gauner zählt der Trick, der

auch kürzlich wieder mehrfach in Berlin
gegenüber Hotelfremden vorgekommen

ist. Du aehst ein fremder Un

ter den Linden spazieren; da redet diu

ein Herr an, der dich nach dem Wege
fragt". Du erkennst den Landsmann,

ihr redet in der heimischen Sprach:
weiter und wandert gemeinsam die

Straße entlang. Auf einmal bemerkt

'dein Begleiter vor sich einen Herrn,
der seine Brieftasche verloren hat; er

mich! diesen darauf aufmerksam, der

bedankt sich lebhaft und stellt sich vor.
auch er ist ein Landsmann. (O, diese

'Landsleule! In unbekannten Län-der- n

sollte man ihre Persönlichkeiten
immer erst vorsichtig durchsieben!)

Man geht nun gemeinsam zu dreien

Ireiter. verbringt den Abend in
Bcrgnügungslokalen. und

schließlich kommt es zu einem kleinen

Spiel. Tu denkst, mit so wohlgestell--te- n

Leuten hat das keine Gefahr. Du
verlierst fortwährend, und in ein-- r

kleinen Pause, als du Athem schöpfen

willst, verschwinden die beid'n then-ern- "

Landsleute und ohne Wiedersc-he- n.

Die scheinbar wohlgefüllte Brief-rasch- e,

die nur Schnitzel enthielt, war
ein Köder gewesen.

Einen besonderen Trick, der aber im

Innern des Hotels ausgeübt wird. h,i

den sich jetzt amerikanische Modedamen
usgedacht, um zu einer neuen Toi-lei- te

zu gelangen. Sie kommen in m

zwar nicht mehr modernen, aber
doch sehr eleganten Gewände in den
Speisesaal und lassen sich ein Ma')l

uftragcn. wobei sie es so einzurichten
wissen, daß ihnen irgendein nicht ganz

taktfester Kellner Braten- - oder Ma
yonnäisensauce über das Kleid gießt

Großes Geschrei, Herbeirufen des H?-- .

telbesitzer.; der kommt, entschuldigt 'ich

und entfallet der energisch auftreten
ten Weiblichkeit gegenüber jene Festig-frit- ,

um deretmillen Amerika berühiri
ist. Er gibt sofort nach, zahlt Ersatz
fur das Kleid und zieht sich majeslä-tisc- h

zurück. Man kann den Trick
wiederholen. Keine sehr feine,

abe: billige Art, seine Garderobe zü
erneuern! Tas erinnert an einen
Trick, mit dem ein 'e!annles Lon
doner Restaurant hereingefallen war,
und auf den mich einmal dessen

aufmerksam mackte. Eine
kleine Gesellschaft, die. wie sie nach-neise- n

kann, an dem und dem Abend
in dem Restaurant Austern gegessen

hat. meldet plötzlich dem Wirthe, eine
Dame, die ihnen gehöre, sei an
Austernvergiflung ertrankt. Beigelegt
wird ein hochgelehrtes Zeugniß des
Doktors Soundso. (In fremden Län
dern findet man immer Aerzte, die ei
nen, alles mögliche bestätigen.) Sie
seien im Begriff, über diese traurige
Angelegenheit eine Notiz an die Zei-tung-

zu senden; wie er sich dazu siel
len wolle? Der Wirth, der für tan
guten Ruf seines Hauses fürchtet,
glaubt der Geschichte ein Ende zu nn
chen, indem er dem biedern Briefschrei
bei ein, für allemal einen blauen (in
England einen weißen) Lappen schickt.
Das war auch alles, was dieser wollte,
und niemals hat man sonst wieder von
Austernvergiftungen in diesem Restau-ic- h'

gehört.

Gefährlicher als diese gelegentlichen
Gauner ist die Zunft derer, die ihren
Wohnsitz im Hotel selbst ciüfschlaqen.
lim dort Iilnn? itinnT an mnApn Nein

Berlin so bekannt wie in jeder anderen
Weltstadt, ftiir !hre Erfolge sind zwei
Dinge nothwendig: i?rstens. dak sie in

er rieytigen casie, austreten, zwei-ten- s,

daft fie Menschenkenntnis; be- -

sitzen. Die richtige ist ine wich
tige Voraussetzung. Man darf sich
flicht auffällig machen, muk aber dem
Hotelpersonal einen unbeirrbaren Re-söe- kt

einflöken. wählt am lieb-ste- n

Namen militärische Titel,
twa eines auf dem Lande lebenden

adligen Gutsbesibers. wartet mit auS
flesuchtem auf. macht bei der
Table d'hote gelegentlich besondere,
ober nickt sehr theu Bestellungen.
Oder man verhandelt öfter im Schreib
limmtr mit kim inttn, dtt sich Uj

Generalsekretär des und de Indu
striellenbunixs" durch Aisitenkarte in
Geführt hat und der natürlich ein

ist. Dieser Apparat Zin-se- n;

nach acht Tagen kann im Hotel
geschehen, was will. Niemand wird ei-,,-

Verdacht auf den gediegenen und
unauffällig auftretenden Herrn wer
sen. Der Hoteldieb beobachtet eine
Zeitlang unauffällig die im Vwr oder
im Speisesaal ein und ausgehenden
Gäste, bemerkt ihre Gewohnleiten. ob
ste viel Alkohol zu sich nehmen und
dergleichen. Nichts ist für den Spitz-bube- n

höherer Gattung einträglicher
als wirkliche Menschenkenntnis;.. Tas
wußte schon die große Pariser Verbre-cherin- .

die Boisin. die als Giftmische-ri- n

hingerichtet wurde. Sie begann
als Ehiromantin. aber während sie

scheinbar in der Hand las, studirte sie

in Wahrheit das Gesicht dcr Leute;
sie pflegte zu sagen: Tas ei-

nes Menschen sagt mir viel mehr als
olle sogenannte Weisheit über die Li
nien der Hand." Nachdem der Hotel-dic- b

das Gelände geprüft hat. geht er

ans Werk. Er hält sich an die Gäste,
die nach seiner Ueberzeugung oder
Kenntniß einen Juwelen- - oder
Schmuckvorrath bei sich führen, um
den es sich lohnt, und es ist überflüssig
zu sagen, daß er ein bißchen Kenner
in uwelensachcn sein muß. Manch
mal erleichtern ihm ja seine Opfer die

Aufgabe außerordentlich. Wie leicht-sinni- g

oft Damen sind, wenn sie aus
dem Theater oder von den Bällen .mit
Schmuck an Hals und Armen zurück-kehren- ..

ist bekannt. Daß viele, auch
we,nn sie sich tagsüber auf Stunden
entfernen, nicht einmal die Zimmer-thü- r

verschließen und wertllvolle Sa-ebe- n

überall offen liegen lassen, ist eine
schwer glaubliche Sache, wird einem
jedoch von Hoteliers zu oft versichert.
Eine verhängnißoolle Gewohnheit sind
mitunter die Besuche, die sich Damen
oder Herren, welche zwei nebeneinan-
derlegende Zimmer haben, gegenseitig
als gute Nachbarn abstatten: dabei
pflegt in der Regel eines von ibnen die

Thür halb ofvii zu lassen, und das
ist für den Dieb, der auf der Lauer
ist. eine nur zu willkommene Gelegen-

heit. Ueberraschen lassen darf tz sich

freilich nicht, sondern muß in diesem
ftslfle die Miene eines der Hotelange-stellte- n

annehmen, was in diesen gro-ße-

moderncn Karawansereien mit
ihrer dienender Geister, die sich

kaum gegenseitig nicht so

schwer ist. 3n einem Berliner
ereignete sich einmal der Fall, daß ein
derartiger Spitzbube, als er den Reise-koff-

einer reisenden Künstlerin
durchsuchte, von einem stubenmäd-chen- ,

das an die Thür klopfte, aeslört
wurde. 'Kaltblütig setzte er Mütze und
Tienltrock eines Hotlboten. die er kurz
vorher au? Raume gestohlen hat-t- e.

auf ir.d ging unbehelligt hina,iZ.

Freilich hatte er dczu seine eigenen
Sachen znxückl.?ssen müssen und die

führten dazu, daß man ihn später doch

erwischte. Die K'.ninalisten haben
bereits Theorien ausgearbeitet, wie
man aus den zurückgelassenen Klei-

dungsstücken eines Berbrechers Schlüsse
auf seine Gestalt ziehen könne. Die
Wissenschaft ist ja überhaupt heute so

scbarf geworden auf die Verbrecher,
daß diese schon mit der leisesten Spur,
die sie hinterlassen, die größte Gefahr
laufen. Aus Schuhen oder Stiefeln,
die am Orte einer That zurückbleiben,
kann man die Größe des nackten
Fußes ziemlich sicher erkennen,
ebenso aus den Maßen ei-n-

Hose die Körpergröße, frei-!ic- h

mit Hilfe einer verwickelKn
Rechnung. Die Franzosen, die in die-se- r

Beziehung sehr zur TnstemaÜsi-run- g

neigen, behaupten sogar, daß
man schon aus der Fußgröße sichere

Schlüsse auf die Körpergröße ziehen
könne. So soll Fußgröße von 22
Ein. einer Körpergröße von 1,52 M.
entsprechen, eine von 2o Em. einer
solchen von 1.72 M. usw. Wir möch-te- n

auf diese Dinge nicht perr.be
schwören. Am meisten wird unsern
Sherlock Holmes' ihre Aufgabe erleich-ter- t,

wenn ein Hut des Verbrechers,
an dem oft Haare im Leder kleben

bleiben, ihnen in die Hände fällt. Da-ra-

kann man wirklich etwas sch.'ie-ße- n.

Im Ganzen haben Bertillons
Körpermessung, die Photographie und
neuerdings der Fingerspitzenabdruck
den Erkennungsdienst der Polizei ja
erstaunlich weit gebracht.

Den besten Dienst leistet dem Spitz-bube- n,

besonders wenn es ihrer eine
ganze Bande ist, eine weibliche HiHs
kraft. Ein hübsches Mädchen oder
eine hübsche Frau, die entweder in der
Wirthschaft oder sonst bei einer Gele-genhe- it

die Bekanntschaft der zu rup-send-

Taube" macht, beschäftigt den
Mann, den sie in sich verliebt zu ma- -

cnen weife, derartig, dafz er on geze- -

mer lockt, können die auner unce- -

hindert bei ihm einbrechen und neh-me- n,

was ihnen behagt. Schon die
Wirthshäuser des Rokoko kann'en
diese gefährliche Zugabe der Galante-rie- .

Daß neuerdings die Hotelratten
zu einer besonderen Berufstracht. dem
in der Nacht fast unsichtbar machenden
schwartn Trikot, übergegangen sind,
mit dem sie sich in die Hotelzimmer
einschließen, ist eine bekannte

Um 'den Zimmerschlüssel,
wenn er von drinnen steckt, von aufzen
zu hat man bestimmte kleine
Instrumente, die steckt man durch das
Schlüsselloch, den Schlüssel a?
rade dreht ihn herum und so kommt
man schließlich dazu, die Thür zu Lff

den sogenannten Hotelratten hat derbenkr Gelegenheit Hören und Sehen
Leser schon gehört, und sie sind jnl dttgiszt. Wahrend sie ,hn in ihr Zim- -
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nen. Die Hauptsache ist immer, daß
man nicht gestört wird, und das; man,
wenn man schon allein arbeitet, ein
oder zwei Complicen unter dem

hat. freilich zeigt die
ilrsahrung, daß gerade durch ihre
Mitschuldigen, mit denen sie fas!

in Sireit über die Beute zu
gerathen pflegen, Hotelratten am er-

sten verrathen werden.
Ter im vorigen Jahr in Berlin

Stailmann Prozeß zeigt

auch die grofzcn Hotels und interna-tionale- n

Pensionen als ein Haupt-beulefel- d

der Falschspieler. Es gibt
immer zu viel Leute bei uns. die sich

geschmeichelt fühlen, irgendwo die

von Leuten mit tadelleser
gesellschaftlicher Bildung, gutilingen
den Namen und anscheinend

'x!dquellen zu machen
besonders wenn diese Herrschaften mit
etwas ausländischem Ätzent sprechen.
Ter letztere wirkt am meisten. Bald
Zomml man, ehe man's merkt, zu in

Spielten, andere Herren, die
man kennen lernt, schlicken sich an,
und die Falschspieler tonnen je nach
der Bertrauensscliglcit ibres Opfers
ihre vcrsäiiedenen Tricks spielen las- -

sen. Dazu gehört schon das einfache
Poltkschlagen (wobei man nach schein

barem Milchen die Ztartenblatter im-m- er

an d i e Stelle bringt, die man
wünscht), das Vertauschen eines

harmlosen Spiels mit einem vorher
präparirien, das man aus dem Rock- -

ärmel oder, wenn der andere nicht
aufpafzt. selbst aus der lleberrocktasche
zieht. Tie Markiruna am arten
spiel wird sehr oft vom Spieler selbst
aus ziemlicher Entfernung mittels des

dazu eingerichteten Einglases ver- -

folgt, da sie natürlich sich nicht irgend- -

wo deutlich bemerkbar macKen darf.
Älle diese Gaunereien pflegen sich in
tadellosen gesellschaftlichen Formen
abzuspielen. Meistens merken die Ge
rupften erst nach Jahren, dasz sie im
Spiel betrogen worden sind: da macht
irgendein auffallender Prozeß, ir
qendein Skandal sie aufmerksam, und
sie prüfen ihre Erinnerungen: Herr-goi- t,

den habe ich ja auch gekannt!

Sollle. der auch damals ?!" Ja.
meistens hatte er damals. Auch die
Falschspieler, von denen immerhin
Photographien in den Archiven der

Polizei zu liegen pflegen, müssen sich

beute vor dem Argusauge der Wssen
schüft in acht nehmen. Bon der gio
ben Zunft der Geldschrankknacker".
die in großen Hotels oder deren Aas
sen selten Gastrollen geben, gilt das
in sehr verstärktem Maße. Sie sind
meistens an den Arbeitsstätten der
Polizei wohlbekannt, und ihre Photo
graphien nehmen im Verbrecheralbum
(das der Stadt Berlin zäblte schon
vor zehn Jahren 21,000 Photogra-phie- n

in 37 Bänden geordnet) einen
festen Platz ein.

Ter richtige Einbrecher hat sich, wie
bekannt, aber auch mit den jsortschrit-ie- n

der Neuzeit fortgebildet, um Geld-schrän-

aufzuknacken, und mit den
Mitteln, die seine Zunftgenossen vor
drcißii Jahren anwandten, käme er
nicht weiter. Mit einem sogenannten
Fonchi-schc- n Schneidebrenner der
mit Azetyliss und Wasserstoff gespeist
wird brennt er die dicke Panzer-platt- e

eines Gcldschrankes in vier Mi
nuten durch. Ein solcher Tiebstahl,
der viel Aufsehen machte, kam einmal
vor vier oder fünf Jahren in Antmer
pen vor. Tas fatale an diesen chemi
schen Waffen der Herren Einbrecher ist
nur. daß sie meist von starken Licht
erscheinungen begleitet sind und zu
ihrer Entwicklung immer einige Zeit
gebrauchen. Praktischer als das glte
Stemmeisen und der Bohrer sind sie
lerenfalls. Die Panzerschrankindu
strie sucht sich auch ihrerseits zu ickü
tzen: das ist wie der Kampf zwischen
Torpedo und Panzerschiff. So nimmt
man jetzt neuerdings mitunter einen
kupfer oder nickelhaltigen ktnhl. bei
dem mit dem Schntidebrenner nichts zu
machen isk.

Wer in den großen Hotels und Kur
Häusern der Badeorte seine Mitmen
scken um ihr Geld erleichtern ver
Zichtet i- - dcr Regel nuf folck Gemalt
samkeiten. ES geht auch so viel bes.
ser. ffatal ist. wenn man m aeaen
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ve.. Pboiie rtt lmifi.

jm
8 knfcafrn verschtkdme.

r o M n Kunat unb prompt fttoitn. 1'ot
ooini Diinq. wkitg iPinrr rrnuuii. rioaiju
liaacu 03 Wibblc Staat. CliHuu ficlabi.

Verlangt z sausen:

811 ffbtrbftt n Wir b,znbl,t M bf
rn rtftif tat BifiHbfti. nbrrtiitt y.
09 Well CcAIK Hbc. . 8900 . 6b

gfrlnnffr z nictsirit.
2 lutf, fniilxTf Slmmft; o II lib Ha, Im

iitncrfn bfr labt flir n yettkN Clffi'
U'it mil f rritonoabt ; Lch uir6lnit.

Zu Ucrmifthrn Wöblitte Zimmer.

SWdbllr üimmtt mit ob ebne ol.
Hit äüulnui eir. 11

verlaugt Nännlicki.

Deutscher Helfer in Messinglampen
Fabrik. 2122 Lolerain Ave. bv

9tllle, um btim Irotfe trreinlaen xn bei
iei uiio xantpiicnei u brblciien. ebn ,
411 Ulacl Clr. 28 J't

8 rlolieiti Huio obii 3bür.fstnnr. lev
ü iioet uno raa vauaers, ?!a!iraenbei der Waiivell Uliotei Inc., ,Tai. C.

Llarker ?ne. um b, wtblt,berrl u
rrieineu. ri. renie e uo., in um

lroh. ii

Baen'alirb,li,r. das. ü'nn.
urbi. YiiA i!l elr. 1

(sin ScbBbmaer. V7U VJUSiAUan elr.

Sä (ser b rilie ikaiib an Tiob unb XlM.
:mi ooodiitn nut.. tll äuIiiu! flflts. -

ji i b ( fl a I f r an Nocken: fleli rbell. U18
eil iimiMartr nne.

Suderlüttigk aiiaitn als aifift4niber.
jvi f ruiliui iv.

VAtfrr Rille brule taub, an Eaea. 100Ü. ?(e tir.

Verlangt Weiblich.

ft i (b I n , eriabrene mil Cfrnulebiunfleit. jlait
juit.iurn int tau t unprn.uae iiia ' ntie.
ii nb vi;:t uanr, Cll ii'aluui viU. Plane

all Ml'l. da

Eine ftlul'trne ftuiti iHetetcmen ertilnf4t.
:n2 ikialbiniticn Hoe.. itcke'lennb loe.

baue riion , l
10 tf. iv! ü b e n in einer 17 derail. Fabrik

ikleelric Pciter S.'.aiai inerte onnen 11
bt $12 Per S'.'oie betbieiuit: billige DVIülli.
Buna L'.'.'an litteike an jU, W. Duiion,
tetfbiua. Cfjip. II

8 l e l Inner Zamen ttMittiAen eraruii(all
viti wei luiuen eeiuiaeii aijiinern.
c a äiuirtuiuiL 1

CTofitinen..'abiten an Um. 2305
fcieit ffliSiäen UM, binlrn.

IT 0 et I it f.ir allgemeine mj''arbnt unb flo- -

eben! eulrr V'obti. fe'.'ii Ufsinuton rite.

V.'Cäbiten. um bei der aut'irtrlt ju td'en
in Her umaisuna. 13M matt ir.

5J! a b 4 e n 10 r iloArn unb Xaiantlairt-Utbett- .

lunti Xana Adr., Ubanbaie.

(1 b t e n für allgemeine HauSarbe!:: kein
ttveni Hiireinjung betargl. ti kling
Ion Ute., Hbonbuie.

diiiit iiiiabcten für Oautarbtit; (ttn
Moden. k'iV Ltunglcii be,

tjrou jurn tUa'tten unb ?! einigen. 3105 Jet
sertvn ue.. uuttüDu.

I e u 1 1 4 e '"la&di n tut arniabnhitc 4aua
aibnt. ltili S tjlban itre vill.

Biflbtien tlir Hau4 unb Ubtl'iirB.tartelt:
rniifc ürfubiuna b,ben: belln ileen. ssv
tHeabing tuat. tiDunbuit.

Utleaerin miNeliiihrige Ptau ober ein
tiitiae u,abfj!i-H- . ito. 3 .ab! Hpu

ituuiri Übe., Uunbale.

lütabiten 'ür allgemein iniattell: guter
t'obn: eierenjeg. am S.ereoot: Bbenue,
V.'n. Rubuin.

2D tl trau tegulir fßr Monlag iacbüitra
gen 10'un ?a, i viurmoni ivuiivina, iiuinui
i'Wy Waabburn Hu . unb 'eMillaN Clr.

gflbdun um eichirr ,u wasche, darbot
idt liourt unb Ulm Ir.

!R S b id e n für allgemein, audrbfit In einer
Heilten tiirnute. mvs curnn n., aoiv
dale.

lü; 9 b ft f n tut Naemeine Hguk.arbe.1. 2217
stulia be.. eainui tu.

3uria((lae ?.'!Sbe ober ftrau iir
autSarbeil in einer beiiiltfen !tmlli. 2S0

Cll UtiiberfitU be,. Ml. Hubnrn.

't5UKff4f Mänlich.
3una fceut(e becoar tuchl Hrbett out

einem Urlbuiulnb: !etereren. 12 Swdlay
tr., immer 13.

Iiuifitit Wann sucht teile a 14 Verier
Im alaon ob liriba,, 84 Green kltsde.
S. Zied.

Sttllengffittsie Weiblich

grau ml, ri'iährtner rtabrung in der üe
irumazt i veil i riiiru, ,i.1 31 (line Sir.. 2. tted. binieii.

3)eulfe Krau lrünttfir iilche in il
u nebinen, 'it Cll Liberly ic. 2. txot.

titniertwii.

Utkrl,ltg Zlnzkia.

GHAND a üm't ua itUKi

j

Tie New nennetnr.

"3BT3EST
itait, . tn.

' Matin Zeden Xf. tBc tli tu.
IEW KELLY and the

new in:iniA. SHOW

LYRIC 1 llaee
JUitinaech

j
und arnftna.

"The Clever woman
WALIUTInkeliierlioc eiM

und 2DC

"THE DRUG TERROR"
kTITU'C I mw eit t Mc

'aVLIinOI Lau OTann in

"Elevating a Umband"- -

die Söhne ganz alter ssamilien oder

mir durchtriebene internationale Aden
inittr sind 9fiif inen solcken liel ein

mal ine HalbmeZtdame hinein, die

ciU and tot acht Jahren tn

BAEBABODSA
ist tie Esse Hoi ?kkiaftem Vktnide. Hut kJ ikft
Material wird gekraucht. E belebt, stärkt--d ieftkditlt.

''SÜSSKAWÜ.
wird cebront und auf Flasche ez,ge da

MUjMWöklUöröWöl!.
Phoue anal 2400.

EUROPA

Ctnfea,

M

A.wr.. Haupt- - ciinnPA
DAMPF JEU-LINIE- N

CREDIT -- BRIEFE. REISE-CHEQUE- S.

OCLEITF.TB TOIRK!.

ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT 8TRASSE, neben der POST-OrFIC- B

Banken.

Steuerfreie 3E3onda
?,, dffeti roHrrei SiäMm i Ci fotufe a,dk?k

MITICTIZIPAIi EOBJDS
' Rirfilarf werde its Vsch gesandt. Preise nk Ersahen.

'Visstsrn (Avrinau Bank
tit 12. ,.d Ske CMe.

Ciqurre.

V

5k. fNirn

Ä
Ed.
lo

Bis di lede
ab.

im Mlnrit!;
Cualuat ix
ttw t jut

PARFUMERIE
Co. piruuio

Cheriss' Verkäufe.

r k a t --1er Eiool .o,etrrlff Iloimlb, tt.
aiifeiae eine erlal'enen utib an int eiim

(elen Zbellungüerta,ilbeleb! beä amntin
len erichl raerbe ta, atieiiiitm tarn iui
nbielen an t und le.Ue. In ber eiabl (,1m

tlnnatl, .....am Dana.r H u. Hn 3. klrii
..i.fi.k in. vin.miflrtiA rn.

TK. t. IUI1 uni mw - - -

nachtalgenb fcefchrtiben (Ürunbeiijeiiltjum. n4m--

Weltaen In Iminngli. tamillen un!.
C

elegen an bei Z?etlei d Ealnut Zirake.
fiintuttf Ä1 stick narblich ban jjwxltiek Irak,

al ko, o. irtbunoetl'detannl unb beschrieben
, .t,u. iM km glllli bunnncnrun uvi'i n ...i

Jame n feitlani den fiutyenloi, neoStenb
,um 'Aslaviaa aea rnnuiurnm wnvu 1
belledenb aut iitifunbivalnjta 2k tuj tn

-- r an tnir.ni Hake unb neunilg 3l
ftuiifc Ziele, mebr ober weniger nach wer
v. M(I-- T, - I. niil Kaflf I ball' .'.",. ?. '"'"r. ......
ttiaeniDurn, reeiwr """r;tik.nt ;t iiitiina an Margate, Orlllina
buitb leeb bahn 19. 2eernber !00, eiiiae

tragen In Zretbu teile soa. "'""lan Saunltt. Cbia. Record, mit den darauf de
jinblichen e!bellieriinan, detannl al Zlummei

tkialniil Citalie.
WWeiAiibi u o.owniu.
Cmb betlaull aut Hefebl del Gericht! in kern

flalle, worm ?in rillma der ISger und
tnuiin etitliia. uiUirrbriiatiiel. und Und. die
rrtluflfrn (inb. .

all 510. IM. 71,
iiertaiiia-tblngurge- it Hin Trittes Saar ein

rertnnftoae. ein Itilirl in einem ?6e und
eilt Stiltel In bei ?abre,t. mil rlinten! die

dinusaetchvtenen gdinngen mullen ae"erl
tein duich Zlolen und Hbpaldek auf da ''ttm' ?brf, aor,

?T.eHf den bamlllon ffounia. rbl.
lurch Ja bit 3. Üüeiiner, levnid.

tepden. lilneeln k 1 , n I,

Br(?!ncinnBtt. 30. Mir, 1014. Imar-dt- i

den Zeitungen -- . die nach Schlub der
Saison mit reicher Brute und einer
Anzahl schöner Juwelen und Ringe an
öalö und Hand von Ostende nach Pa
riS zurückkehrte. Sie gab dem Sukerst

vvlnehm auftretenden .Vicomte" , in

Stelldichein.' bei dem er ihr den rök
ten Theil ihrer Juwelen stahl. Leider

machte er dabei die Entdeckung, dafj sie

alle falsch waren. ' Tag scheint ihn
nicht weiter gestört , haben, denn ein
hnihri "taht soäter wurden sie beide bei

rinem erwischt, den

sie gemeinsam aussuyrcn wollten. sie

hatten sich nach dem gegenseitigen

Reinscill vielleicht ouS Hochachtung

osscüiirt. Qt beweist das immerhin
für. da, das Schick,

sal aber offenbar kein Aerständmiz
hatte.

Teufel. Man
sollte sich mit Teufeln nicht näher ein
lassen, seufzt ein Mitarbeiter der Ver
liner In meinem Ar
tikel: .Die, Leipziger

hatte ich noch davon gesprochen, dah
auf der Leipziger Ausstellung filr da
Buchgewerbe und die graphischen Kiln
sie auch dem eine be

sondere sei. Er hat
sich dafür bitter an mir gerächt, und
ich verspreche hiermit feierlich, dafj ich

künftig seine heikle Person nie mehr
Lssentlick cH'ittn werde. Er bat mir
auö dem verthrten Meister Johann
Sebastian Bach inen simplen eoa,

stian Bach, aus einer .richtigen AuZ
slellunadstadt' eine .rüstiae AuSstel
lungsstadt" gemocht und AehnlicheS.
Aber die Krone hat r seiner Thätig
kett all Suakninee dock aukaesedt.

ali kk dtn Ltser glauben machen lvöll.

v

Jm.jc.

icZuti, Ctji.

Iparfurn umsonst i- -

cknld tmli i ei rmouiiac m

KG MM. WH.
Cigarren.

31ICIIAEL IBOLD.

Eisenbahndiebstahl

Geschäftötalent

Unheimlicher

.Mdrgenpost".
Weltausstellung'

Druckfehlerteufel
Ehrunr-zuattach- t

Pinaud'S Lilac
derlldtmet Wfttot der r!i. ebrr refe f tf.

lurni. sZr ialaxtnich. Sin,r'"iiVli ,.
tnrW.i o dem Woint. Xet 4one iiiciid.".

tli ,be, iii lr bte tlwut - atiM.
atiberbnt. ml N itc. ü"l'"i.f V.

das "iiroueiiaiwn-'"- 1" i w
EO. PINAUO, Department .

BUtxciNO vonii

A , ZZnch

Deutschland M

Srprei.anbSchnkllbaK.TamliteraanNe
t)it.'tirnloi,Ianneiö9Bnbaii.
lagt an eine laste (11) Xamafet: 1U

fioit. tereatffl buefl, lvalllmvii virmen
burll unb Hitit) Critaa.it(ni tintl

liOnDDElitSCtiEil

1LDYD
A. . ach

LOKDOM-PIRIS-BBEME- H

Xtrrtte Verblnbu"en mit allen ttjcilen
' tt cuiivii4tn Kontinent.

0ELR1CHS t CO., Sneral.knten
5 Brodwy, New York

. ebn üiMuil-Hs- f Hta

niLQHDBN PARIS HAM3IIH3

Z Victoria Cuts...... 30. orll, 1 1'adim.

iCreiorla . 1. Mal. 12 Villa

tflaiterln ugutte ictarlo 7. al

Vrnsidenl Grant . 31

tlreft nach amdura, ??r 2. Äajtt'. ...

l?!iir etlte BalOie. '1i aatltaii i ia Bat Restaurant.

V,n Bfto n.ch.'..V.''.l?.''
le,el.nd M- - U--

haella 0. mU
ak,t,re rieit dlteil a niiir.

Hma Amerikanische Clnic, 45 l? ,dw, ,

bet bere 8alIete. .

GEÖ.P SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB RO OlüiS
7 tnlk.

Drucksachen
seder tTrt In beultAer und tmitlfiter turn
(At eschiiltleuie. ereine etc. Uebetsltzunge

erbe .aul iuiil4 befarat
üll Ji

te. ti wären zur Errichtung bei gi
gantischen Völterschlachtdenkmals --

zwölf Kubikmeter Granit nöthig ge

wesen. Dieser Schalk! Nein: ,da
Tausendfache an Stein zwölftau
send Kübikmeler Granit wurden den
Hügel hinaufgefahren und dort zu ei
nem Thurm geschichtet. Nach solche

Erfahrungen giebt ei nur einen Aus
weg: Buße Buk in Sack und
Asche...

Set, erko bold.
Bevor der Herr BezirMmipi

mann seine Gebirgstour antrat, hatte
er sich noch reichlich mit Verbandzeug,
VUlZ M StüitoaUtUs, mltn"

'Vf,; v

s rsn.

J

X


